


WAS PROFILSCHÜLER(INNEN)
LERNEN UND ERLEBEN:
LERNEN IM PROFIL:
In Klasse 5 und 6 – zwei Stunden pro Woche
MINT
(fächerübergreifendes Arbeiten in Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft, Technik)
Können Regenwürmer sehen? Wie bringe ich einem 
Roboter bei, ein gebrochenes Bein zu schienen? Wie 
kann man Licht nutzen, um Energie zu erzeugen? 
Lässt sich mit Brausetabletten ein Boot antreiben? 
Wie baut man ein Insektenhotel?

SPORT UND GESUNDHEIT
Wie können wir unsere Ausdauer trainieren? Welchen 
Ein� uss hat Sport auf unsere Gesundheit? Wie kann 
ich mich gesund ernähren? Welche Sportarten können 
wir erproben? Wie fördert Sport Teamfähigkeit und 
Regelbewusstsein?

SPRACHE:
Wie können wir spielen, sprechen, gemeinsam etwas 
darstellen? Wie können wir etwas auf die Bühne 
bringen, Theater spielen, uns Szenen ausdenken? 
Wie können wir in verschiedene Rollen schlüpfen, 
uns verkleiden, Fotogeschichten ausdenken, Filme 
machen? Wie mutig muss man sein, um sich auf eine 
Bühne zu trauen?

MUSIK:
Wie können wir zusammen Musik machen? Wie 
kann ich Quer� öte, Klarinette, Saxophon, Trompete, 
Posaune oder Schlagwerk ausprobieren, üben, 
zum Klingen bringen? Warum macht es Freude, mit 
anderen zusammen zu musizieren?
Kooperation mit der Musikschule Ascheberg

LERNEN IM PROFIL 
In Klasse 7–10 Wahlp� ichtunterricht –
ein weiteres Hauptfach:
· Französisch
· Natur und Umwelt
· Darstellen und Gestalten
· Gesellschaftslehre und Wirtschaft

LERNEN AN DER 
PROFILSCHULE
FACHUNTERRICHT
Ein guter Fachunterricht bildet das Fundament unserer 
Lernarbeit. Deutsch, Englisch und Mathematik, Natur-
wissenschaften, Gesellschaftslehre und andere Fächer 
stehen auf dem Stundenplan aller Klassen und sind 
verknüpft mit dem SEGEL-Unterricht:

SEGEL-STUNDEN
Zeit zu haben, selbständig zu lernen, sich zu 
organisieren. In Stillarbeit alleine zu lernen und in 
Partner- und Gruppenarbeit Lernzeiten miteinander 
zielgerichtet zu verbringen: SEGEL-Stunden gehören 
fest in jeden Stundenplan. Vokabeltraining steht zu 
Hause an, weitere Hausaufgaben gibt es nicht.

PROJEKTUNTERRICHT
Jede Jahrgangsstufe lernt fächerübergreifend in 
einem Projekt: Ob im 6. Jahrgang alles rund um das 
Thema „Wasser“ untersucht wird mit einwöchiger 
Klassenfahrt ans Meer oder ob im 8. Schuljahr eine 
ganz besondere persönliche Herausforderung gesucht 
wird: Ziele werden gemeinsam gesetzt und erarbeitet. 
Die Ergebnisse werden vor anderen präsentiert.

WERKSTATTARBEIT
Reiten ausprobieren, als Forscher/in experimentieren, 
Sporthelfer/in werden, Schulsanitäter/in sein, im 
Garten arbeiten, mit Holz bauen, Lego-Roboter 
programmieren: In jedem Halbjahr wird ab dem 7. 
Schuljahr eine Werkstatt gewählt.
Probiere dich aus!

UND WAS KOMMT NACH DER 
PROFILSCHULE?
SCHIENE ZUR GYMNASIALEN OBERSTUFE:
Während der ganzen Schulzeit legen wir Schienen 
zur gymnasialen Oberstufe. Wer am Ende den 
Quali� kationsvermerk erreicht, hat einen Platz in der 
gymnasialen Oberstufe unserer Kooperationsschulen 
sicher: in der Gesamtschule Nordkirchen, im Gymnasium 
Senden oder im Berufskolleg Lüdinghausen. Auch 
der Besuch anderer gymnasialen Oberstufen ist 
selbstverständlich möglich!

WEGE SCHULISCHER WEITERBILDUNG:
Zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten bieten 
sich an den unterschiedlichen Berufskollegs der 
ganzen Region an. Die Berufskollegs mit ihren 
unterschiedlichen Ausrichtungen sind ideale Anschluss-
möglichkeiten für unsere Schülerinnen und Schüler 
nach der 10. Klasse.

PERSPEKTIVE BERUFSAUSBILDUNG:
Die Chancen einer fundierten Berufsausbildung nach 
dem 10. Jahrgang sind sehr groß. Verschiedenste 
Ausbildungsberufe stehen in der Region zur 
Verfügung. Wir p� egen einen engen Austausch mit 
heimischen Betrieben und legen viel Wert auf eine 
gezielte Berufsvorbereitung. Dazu haben wir wie in 
Ascheberg, Herbern, Davensberg mit Herbern Parat 
und Pro Ascheberg einen Pakt für Ausbildung initiiert.


